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#ST# I n s e r a t e.

Londoner internationale Ausstellung von 1873.

Dritte der Serien jährlicher internationaler Ausstellungen vou aus-
gewählten Werken der s c h o n e n Künste (einschließlich der Musif, de..
G e w e r b e , und n e u e r e r w i s s e n s c h a f t l i c h e r E r f i n d u n g e n und
E n t d e k u n g e n .

Unter der Direktion der kommission für die Ausstellung von 1851.

Allgemeines Reglement.

A.
Die Ausstellungskommission zeigt an, das die eben genannt Aufstellung zu

Süd-kensington im April 1873 eröffnet und im Oktober 1873 geschlossen werden.
soll. Der genaue Datum wird spä.er angekündigt.

^
Die Ausstellung flndet in ständigen Gebäuden statt . welche für diesen Zwei

neben dem königlichen botanischen Garden errichtet sind.

Sie wird a. s drei Abtheilungen bestehen:
1. Schone Künste ;
II. Gewerbe ,

III. teuere wissenschaftliche Erfindungen und Entdekungen aller Art..

C.
Die .Erzeugnisse aller Länder werden angenommen , nach vorheriger Prüfung

durch kompetente Richter. Dabei wird vorausgesezt, daß ste nicht auf den vorher-
gegangenen Ausstellungen diesem Serien betheitigk waren.
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D.
.Die drei Abtheilungen dieser Aufstellung werden in die nachfolgenden Klafsen

eingeteilt. .̂ ür ^ede Blasse wird eine besondere ^rüfungskomnusfion bestell.

I. Abge l tung. Schone Künste. Schöne Künste, welche an nüzlichen
Produkten seit 1̂ .3 angewendet worden find oder nicht.

klaffe 1. ...Malerei aller Art, in Oel, Wasserfarben. Tempera, Wachs, ^mail,
und in Glas, Porzellan .^e. , Mosa^ Zeichnungen aller Art.

,, 2. Bildhauerei und Modelli, Schniz.. und Topferei.Kunstwerke aus
Marmor, Stein. .^olz, .l.̂ .̂ Co.̂ . Metall. Elfenbein, Glas,
Edelsteinen und anderem Material.

,, 3. Gravüren, Lithographien, ^hotographien als Kunstwerke, sosern fie
in den lezten 12 Monaten vollendet worden.

.. 4. Architeetonische ^lane uud Zeichnungen^ .^hotographien fertiger Bau
werke . Studien oder ^estaurirungen bestehender Bauwerke und
Modelle.

.. 5. G ew ir kte T apeten ^ Te^iche, S t i k e r e i e n , ^hawls^ Spieen ^e.^
nicht in ihrer .Eigenschaft als Manufakturen Vorgezeigt, sondern.
wegen der Kunst ihrer Î î.̂  in .^or^n oder ^arbe.

,, ^. Entwürfe ^e^sin^ aller Art dekorativer Manufakturen.
,. 7. Kopien, d. h. Nachahmungen in der Originalgroße antiker oder

mittelalterlicher Gemalde, welche vor 15.̂  ge^nalk wird. ^ach^
ahmungen ^on Mosaik und ..̂ mail, in Gvps oder künstlichem ..̂ lfen^
bein. .^lee^ro^pen ankiker Kunstwerke ^e.

II. Abthei lung. G e w e r b e . Maschinerie, Skosfe und Prozeffe.
klaffe 8. Selde^ und Sammekfabriken. .

., .^. Slahl.
.̂ . S^ahlfabriken, andere als für Mesferwaaren und Schneidwerkzeuge.
l̂ . .̂ ür Messerwaaren und Schneidwerkzeuge.

,, 1.0. .Chirurgische Jnstrumenie und Anwendungen.
,, 11. Wagen, welche nichts mit .̂ isen^ und Pferdebahnen zu thun haben..
,. 12. ..^ahrungsstoffe ^

a. Akerbauproduk.e und Düngstoffe, welche bei der Bodenkultur ver^
wendet werden.

l̂ . Gewürz^, ^ietualien^ Handel und ^ahrungsbereitung.
c. Wein, Spirituosen, Bier und andere .^etranke, und Tabak.
d. Gefäße und Geruhe aller Art für Gedanke, ausgestellt wegen

Eigentümlichkeit der .̂ orm oder ^enheik, und für den Gebrauch
^von Tabak.

,, 13. Kochkunst.

III. Abthei lung. Klaffe 1.̂ . teuere wiffenschaftliche Erfindungen und
neue ^ntdekungen aller Ark.

E.
Alle für die Aufstellung bestimn^^en industriellen Gegenstände müssen nen sein,.

und zwar im .̂ inblik darauf, daß der Un^errich^swerth der Ausstellung vermehrt
w.rd. ^o es irgend mogtich, wixd die Kon.n.isston gewisse ^äume für Samm..
lungen antiker Werke in der gewerblichen Abteilung vorbehalten.
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^.

Die Anordnung der Gegenstände wird genau nach den .fassen erfolgen.

G.

fremde Regierungen, welche .̂ aum zugesichert haben wollen, kennen eine solche
.^ustcherung erlangen, wenn fie ^or dem 1. Januar 187.̂  darum einkom.nen.
Selcher garantier .̂ aum wird übrigen^ sür ausländische Gegenstände nur inner^
halb der Ablieferungsfrist vorbehalten.

H.
Gegenstände, welche in Großbritannien und Irland oder im Auslande her^

gestellt find, nnd für welche kein ..̂ laz vorbehalten ist, müssen direkt in das Ans-
stellungsgebäude geschikt werden, um der Prüfung und Genehmigung der dichter
unterworfen zu werden. Alle Gegenstände müssen an den noch zu bestimmenden
.fläzen im Gebäude in dle .̂ and der dazu bestellten Beamten sraneo, ausgepakt
nnd zur unmittelbaren Ausstellung fertig abgeliefert werden.

L

.̂ ür den ...̂ um wird kein Miethgeld berechnet. Die kommission sorgt für
Glaskästen, Tische und Ausrüstung, ^ampf^ und Wasserkraft, ohne irgend welche
kosten für dle Aussteller, vorausgesezt, daß alle Bedürfnisse der kommission vor
dem .̂ 1. Januar 187.̂  mitge..h^ werden. Die kommission wird die ganze Auf^.
stellung der Gegenstände durch ihre eigenen Angestellten besorgen lassen, mlt Aus.
nahme von Maschinen und solchen Ar.̂ eln, welche Speziatkenninisse oder besondere
Einrichtungen erfordern. .̂ ür solche müssen die Aussteller sorgen.

.I.

Die .^ommssion trägt möglichst .^orge für die Gegenstände, aber ste ^ber^
nimm.̂  keine ^erantwor^ichkei^ für ^er.nst oder Schaden irgend welcher Art.

Î
An allen Kunstwerken oder solchen Gegenstände^, die für den ^erkauf am

Schlusse der Ausstellung bestimm^ stnd, sollten (wenn irgend moglich) die .̂ reis..
angeheftet werden.

L.
..̂ der zu der II. und IlI. Abteilung gehörende Gegenstand muß einen Zetket

fragen, auf welchem der ^ame und die Adresse des Ausstellers, die besonderen
Eigenschaften, wie Güte, .Neuheit. ...̂ ohlfeilhelk ^e., derentwegen der Artikel aus.
gestellt ist, angegeben ist, und wo moglich der Detailpreis, zu welchem das .Publikum
ihn haben kann.

M.
Die Schlußtermine, welche für die Annahme der Gegenstände leder Alasse

festgestellt, find folgende.
Samstag. 1. März. .̂ ür Gemälde in Oel^ nnd Wasserfarben.
Montag. 3. ,, . , , , , , , , , , ...

Dienstag. .̂ . ,, ,, Bildhauerei.
Mittwoch. 5. ,. ,.
Donnerstag. .̂ . ,, ., .^unsteinrichkungen und Produkte zur Deeoration,

Glasmalerei.. Nachahmungen., ^ahrungsstosfe.
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Freitag. 7. März. .^unsteinrichtungen und Produkte zur Deeoration, Archiv

tektonische ^läne. ^ahrungs.nittel.
Gravüren .^e. .gewirkte Tapeten, ^e. Kochkunst.
Stal̂ l. Messerwaaren und Schneidwerkzeuge, Kochkunst.
Chirurgische Instrumente und Anwendungen. Ma.̂

seinen und Rohstoffe. W.ssenscha.t.iche Erfindungen.
Zeichnungen ^ Î e.̂ in^ fur d^eorati^e Manusaktur-

haaren. Maschinerie und .Rohstoffe. Wissenschaft
liche Erfindungen.

Seide und Sammet.
Wagen.

Samstag.
Montag.
Dienstag.

10.
11.

Mittwoch. 1....

Montag.
.̂ ,..

7. ApriI.
N.

Gegenstände, welche nichl̂  angenommen werden, müssen nach später ^ ver.^
osfentlichenden Beslimmungen zurükgenommen werden.

(^.
Au.^gestellle Gegenstände dürfen ohne besondere ^.rlaubniß der .^ommissio^

nicht aus der Ausstellung zurükgezogen werden.

P.

preise werden nicht verlhell^ jedoch wird ^edem^ Aussteller als Zeichen der
.̂ hre der Zulassung eine Medaille eingel^ndig^.

^.

.̂ in Katalog wlrd ln englischer Sprache ^erosfentlicht ^ sedoch steht es sedem
.^ande frei, auch elnen solchen in feiner Sprache zu publiziren.

^ R.
^eder Aussteller ^der ^ede aufstellende îrma erhält nach Hoffnung der Aus ..

stellung .̂ ntrit..̂ a.̂ en.

.̂ .

...̂ iese Forschriften gellen für die Ausstellung von 187..... Alle .Personen,
welche zu derselben be.^gen. ge.^en dafur^ daß sie sich auch senen ^^rs^^if^en ̂
unterwerfen^ sowie den weheren .^eglementen , welche die kommission noch er.̂
lassen wird.

^ndem das unlerzelchnele Departement im Auftrag des sebweiz. Bundesrathe^
^om 11. Septen^^er i872 Obige^ zur .^enntniß bringt, macht es noch besonders
darauf aufmerksam. d.^ß es im Interesse unserer ^ o l z s c h n i z e r e i , St..kerei,
S e i d e n ^ und S a m m e t i n d u s t r i e und der . P r o d u k t i o n einiger ^ah.^
r u n g s ^ s t o f f e läge, auf dieser Aufstellung troz der gleichzeitigen Wiener Wett^
Ausstellung vertreten zu sein.

Solche, welche die Ausstellung zu beschiken wünschen, konnen nähere Aus^
schIüsse beim eidg. Departement des Jnnern erhalten.

Bern. den 2. Oktober 1872.
^id^. Departement des ^nnern.

Bundesblatt. .̂ ahrg. .X.XIV. Bd. ̂ . ^7
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Ausschreibung...

Jn .̂ olge Beorderung ist die Stelle eines Unterai -r- ^ .̂n^esarehi...
ledig geworden.

Schweizerburger, die sich um diese mit einem jährlichen ̂ h-lt ^on ^r. 2500
bi... 3000 verbundene Stelle zu bewerben gedenken, haben ih..̂  Anmeldung bî
zum 10. ^ember d. J. dem eidg. Departement des Jnnern el..̂ ureichen.

Bern, den 18. Oktober 1872.
^e sch.̂ iz. Bn̂ .̂̂ i.

^...l.^nntm^chun.^.

Wir haben für folgende ehemalige Militärs im Carabinieri^egiment in
päpstlichen Diensten die nachbezelchneten Masfaguthaben erhallen .

1) Maier , G e o r g , Soldat, Bataillon 2, Compagnie 2, Matrikel...̂ . 842,
geboren den 2. September 1840 in Beori (Birrî , Aargau. Fr. 22. 90.

2) ^ohn, Johann, Soldat, Bat. 1, Comp. 2, Matrikel .̂ r. .̂ 225, geboren
den .^August 1840 in ^gliswhl, Aargau. Fr. ...4. ...0.

^ Burkhard, J o s e p h , Soldat, Bat. 1, Comp. .̂ , .̂ a.rikel ....r. ^9.^^
geboren den 10. Oktober 1847 in Dietw^l, Aargau. Fr. 18. 75.

4) W e b e r , ^ o b a n n , Soldat, Bat. 1, Comp. 5, ..̂ a.rikel ^r. 4.^1., ge.^
boren den I7. .....o.̂ ember 18.̂ 9 in .^iederw^l, Aargau. ^r. .^0. 50.

5) Dürr, Johann, Korporal, Bat. 2, Comp. 1, .̂ alrlke.. .̂ r. 520, ge^
^ boren den 19. .̂ erz 1840 in Aarau. Fr. 83. .^5.

.̂ ) kleiner, Heinrich, Sappeur, Bal. 2, Comp. .̂ , MalrlkeI ..tr. 730,
geboren den 1.̂ . Merz 1837 in ..̂ li.̂ .., Aargau. ^r. 1 ̂ 7 . -.-

7) .^e^, J a k o b , Soldat, Depolkompagnie, .Matrikel ^r. 2^7, geboren den
10. August 18̂  in ..̂ url, Aargau. .^r. 78. .10.

8) ^äfel in, .^ermann, Soldat, Depoleompagnle, Matrikel ̂ r. 4807, ge.̂
boren den 22. Merz 185I ln Aarau. ^r. .1.3. .--

9) Heller, .^ridolln, Soldat, Depoleompagnie, Matrikel ̂ r. 48.^8, geboren
den 5. Merz 1848 ln Sarmenstorf, Aargau. ^r. 107. 40.

10) S p i e g e l b e r g , T r a u g o t t , Soldat, Bat. 2, Comp..., Matrikel ^r.
3420, geboren den 10. Merz 1842 ln Aarburg, Aargau. ^r. 44. 70.

Da diese ^eute nlcht aufgefunden werden konnten, so wird ihnen hie^on auf
dem Wege der offentlichen Bekanntmachung .̂ enntniß gegeben, mit dem Bemerken,.
daß die bezeichneten Beträge gegen Vorweisung der no.higen Legitimation^papiere
auf dem Bureau des eidg. ^rieg.^kommifsariates in Bern erhoben werden konnen.

..^ern, den 14. Oktober 187....
.̂ idg. ^^e îe^^^ .̂̂ î a^ .̂t.̂
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Bekanntmachung.

Mil. Zuschrift ...am 2t. September d. .̂ . hat das großherzoglich badische
Handelsministerium dem Bundesrathe zur ^enntniß gebracht, daß in den Weinbergen
zu.^ losterneuburg bei Wien die Reblaus (...̂ llô e.̂  ̂ .̂ i....) sei.. dem
Monat Mai l. J. vorhanden sei, welche ^achrich.̂  von der schweizerischen Gesandt
schaff in Wien mit Schreiben vom 2. dieses Monats besteig.. worden ist.

l̂ s werden daher die schweizerischen Weinbautreibenden vor de^n Bezug von
WurzeIreben und Schnittlingen aus den genannten Weinbergen gewarnt.

Bern, den 7. Oktober 1872.
Die schweiz. Bunde.̂ anz^ei.

Bekanntmachung.

Der konisch itaIienis.be Rechnungshof hat unterm .̂ . Mai d. ^. einem
.n r^n.ischem Militärdienste gestandenen Joseph .^amerzink von .Iliegesben .̂  eine
jährliche pension von .̂ r. ^5.^4 aus L e . ^ e n s z e i l ^ zugesprochen.

Da dieser .^amerzink bisher nicht aufgesunden werden konnte, ^ wird dem^
selben da^on auf offenilichem Wege ^enntniß gegeben , dami^ er sich als bereel^
tig^en Ansvrecher der oberwähnlen pension durch authentische schriftliche Belege aus..
weisen und dieselben dem eidgen. Militärdepartemen.. einsenden oder personlich
überreichen kann.

Bern, den .... Oktober 1872.

Die schweiz. Bn^e^anzl̂ ei.
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B e k a n n t m a c h u n g .

Die ^eimalhorigkelt nachstehender .Personen, für welche Todscheine eingesand
wurden, ist zu ermitteln, nämlich .

1) Für I^eonaxdRudof...^ gew. Schlosser, ledigen Standes, geboren lm Aar^
gau, gestorben zu ^aris, rue du fau^our^ 8t.. .̂ oine 184^ am .̂ 0. ^uni
1871 lm Alter von 2.̂  fahren.

2, Für 8an^ueI I^orna.^ geboren ln ^cl^essa ^Waadl).. , gestorben im
Milikärspltal der Gemeinde Îo.̂ a^nen^ .̂ llgerien,. am 17. Januar 1870 ln
einem Alter von 25 fahren.

.̂ s wird daher zur .^rreichung des oben angegebenen ^wekes die gefällige
Mitwirkung der Slaalskanzlelen der Kantone, so wie der ^olizei^ und Gemeinde
behorden hiemit hoflichst angesprochen.

Bern, den 11. Oktober .̂ 872.

......ie sch w e i z . ^nnd^skanzIei.

Bekanntmachung
^etressend

.Abänderung des Art. 97 de.̂  Jnstruktion für die schweizerischen

Zollbehörden.

.....ach ...... o r s ch r l fl^ des A r l. . 97 der Jnstru^ion für dle schwelz. Zollbehörden
vom l̂. Januar 1.̂ 0 .^eidg. ^esezsammlung , Band VI, ^elle 37^ kam bls^
her für die .Verzollung von Bier^ wenn bloß das ^aß, nlch.. aber das Brutto^
gewich^ angegeben war, das ^erfahren zur Anwendung, daß, behufs ^rml. l̂ung
der Zollgebühr, 10.̂  Schwelzermaß Bier zu .̂ 40 ^ und eine Bouteille Bier zu
4 .̂  berechnet wurden.

Mil. ^ükficht auf die bei dieser .^ersahrungswelse entstandenen Ungleichheiten
hat der Bundesrath unterm 2. Oktober 1872 einen Beschluß gefaßt, zufolge welchem
fortan der ^oll für Bier nicht mehr anders als nach dem wirklichen Brutto.
gewicht bezogen und da, wo kelne Gewichtsangabe vorläge , dle .^rmî lung des
Gewichtes, nach Mltgabe von Art. 1.... des eidg. Zollgesezes, a...f ^oslen des Zoll^
pflichtlgen vorgenommen werden soll.

Diese Anordnung ist sofort in .Vollziehung gesezt worden.

Bern, den 4. Oktober 1872.
Das fch^^iz. .̂ andeIs.̂  .....nd ^.^ude.^a^e^en.t.
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..̂ rref̂ ndenzen ̂  der Schweiz nach den Bereinigten Staaten

von Amerika.

Das .^ostdepartemenl. bringt hiermit zur ...ff.mtllchen .....enntniß, daß infolge
Abschluß eine^ ^achtragverirages, vom 1. ^uli 187^ an, auf dem Wege über
B r e m e n oder H a m b u r g direte Briespake^e aus der Schweiz nach den ^er^
e in ig ten S t a a t e n v o n A m e r i k a und vi.^e ^er^a zur Versendung gelangen
werden.

Die .Korrespondenzen nach den bereinigten Staaten unterliegen , vom ge^
nannten ^eitpunl^e an, folgenden Bedingungen .

1. ...̂ ilgl̂  der ̂ ...n.
.̂. Dexma l ige .^vute über O stende.

(Direkte schweizerisch^amerikanische Briefpakete).

B r i e f e . freistehende Frankatur zu 50 .̂ p. für den einfachen Gewicht^saz von
15 Grammen oder Bruchthelt diesel Gewicht.

Die un f rank i r t en Briefe unterliegen einer fi^en ^uschlagsta^e von 20 ̂ p.

D r u k s a c h e n und W a a r e n m u s t e r . Obligatorische ^rankatur 15 .Iep.
^für den einfachen Gewich^saz von .̂ 0 Grammen oder Bruchteil dieses Gewichts.

Die rekommandirten Briefe, Drukfachen und Warenmuster unterliegen der
obligatorischen Frankatur und der gewohnlichen Tax^e der Sendungen der be.^
treffenden .^ategori^, nebst einer fixten ^ekommandationsgebühr von 50 .^p.

l̂ . ^eue .^ou te über Bremen o d e r Hamburg. (Direkte Rakete.)

Die Ta^bedingungen weichen von denjenigen der .^oute über Ostende (l̂ . a
hievor) darin ab, daß die einfache Briefta^e 4^ .^stalt 50 .̂ p.) und die einfache
Tax^e der Druksachen und Warenmuster 10 .^statt 15) Wappen beträgt. Die andern
Bedingungen find die nämlichen.

c. Ausnahmsweise, jedoch immerhin nur auf besondern .durch eine ^otiz auf
der Adresse k^nd zu gebenden^ Wunsch des ^ersenders kennen die Briefe aus der
Schweiz nach den bereinigten Staaten auch einzeln über Frankreich geleitet ^erden,
und zwar zur Tar^e von Fr. 1. 10 für den einfachen Gewichtssaz von 7 .̂. Gr.
oder Bruchlheil dieses Gewichts.

2. B..̂ i..t. der ^rsend^.
Die Absendung der direkten Briespakele aus der Schweiz nach den bereinigten

Staaten erfolgt, von Basel ab vom 1. Juli 1872 an, an den hienach angegebenen
Tagen und Stunden.
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^ ^nr Beruksichtigung.

Seit einiger .̂ ei.. werden wir wieder mil. Begehren um ^achsendung verloren
gegangener Hummern des Bundesbla^e^ beziehungsweise der amtlichen Sammlung
der Eidgenossenschaft b.chell̂ , die wir um so mehr als unstatthaft bezeichnen, als
dieselben o^ a.^ Jahre und .̂ r^hnde zurük sich beziehen. So gern wir elwalge
Luken ergänzen, so ist es uns doch unmöglich . so weit zu gehen,. weil wir sonst
unsere eigenen Sammlungen zerreißen müßten.

Wir konnen und werden daher nur solche Reklamationen berükstchtlgen , die
uns ...innen drei ..̂ ..maten, vom Tage des Erscheinens der gewünschten Kummer an
gerechnet, eingegeben werden.

Bern, den 13. September 187.̂ .

.̂ ie schweiz. BundeskanzIei.

Ausschreibung von erledigten Stellen.

.̂.ie Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schriftlich und porto^.
frei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im ^alle sein, ferner
wird von ihnen gefordert, daß ste ihren ^amen, und außer dem Wohnorte
.̂ uch den .^eimator^ deutlich angeben.)

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei der .̂
nennung festgesez^ ^ahere Auskunft eriheil.̂  die sür die .^mpfangnahme der An.
meldungen bezeichnete Amtsstelle.

1) .Einnehmer der ^auplzollstätte S p lügen ^raubün.^en^. Jahres^
besoldung bi.̂  auf ^r. 2^^. Anmeldung b.... zum 5. ^o.^ember 1872 bei
der ^olldireklion in .̂ hur.

2) Br ie f t räger in ^ombrech l ^ i kon ^ürlch). Anmeldung bis zum
1. November 1872 bei der ^rei.^pofidirekilon Zürich.

.̂  . .^ostkommis in L u z e r n . Anmeldung bis zum 1. November 1872 bei
der ^reispostdire^ion Luzern.

4) .^sthalter in Kurten. Anmeldung bis zum 1. ....ovembe... 1872 bei.
der .^relspostdirekti^n Lausanne.
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5) P o s t k o m m i s in A l t s t ä d t e n (St. Gallen) Anmeldung bi... zum

1. November 1872 bei der .^rei.^ostd^.ektlon S^. fallen.

^) P o s t k o m m i s in Aa rbu rg . Anmeldung bis zum 1. ..̂ ......e.nber t872
bei der .^rei^postdirek.^ion Aarau.

7^ L a n d b r i e f t r ä g e r in ^endrisio^Tesstn). Anmeldung bis zum 1. ......̂
vember 1872 bei der .^reispos.dire^ion Beilenz.

8) Te Ieg raph l s t ln Murlen ^relburg). .^ahr^besoldung Fr. 2.̂  nebst
^epeschenpro^sion. Anmeldung bi^ zum ^. ^..o^ember 187^ bei der Tele^
graphen.^nspe^ion ln Bern.

9,. T e l e g r a p b l s t ln ^lIers ^Graubünden). .^ahresbe^ldung .̂ r. 120.
nebst ^epeschen^ro.^ifion. Anmeldung bi.̂  zum 28. O^ober 1872 bei der
Telegraphen^ns^ion in Belle.^z.

10) T e l e g r a p h l s t in ^ernetz^Graubünden... .^ahresbesoldung Fr. 240, nebst
Depeschenpro.^iston. Anmeldung bis zum 4. November 187^ bei der Tele^
graphen^nspek.ion in Bellenz.

1) K o n d u k t e u r des .̂ ..stkr̂ ise...
Basel.

2) P o s t k o m m l s ln Basel.
Anmeldung bis zum 25. O.̂ ober 1872 bel

der ^reispof.direkllon Bas....

.̂ ) P o s t h a l t e r und B r i e f t r ä g e r in ^erne.^ ^Graubünden). Anmeldung
bis zum 25. Oktober 1872 bei der ^re^postdire^ion Cl.ur.

4) T e l e g r a p h i s t in .......oerell .^Wallis). Jahr^besoldung Fr. 120, nebst
......epe^chenpro....̂ ^ Anmeldung b..s zum 28. .^^ober 1.̂ ^ de. der .̂ e^
grap.^en.Jnspe^ion in Lausanne.

5) T e l e a r a v h i s t auf de.n .^au^lbüreau in Basel . Jah..esbe^oldung nach
Maßgabe de^ Bundesgesezes v^m 2.^. Januar 18.̂ . Anmeldung bis zum
.̂ . ..̂ ober 1^̂  ^e. der .^eiegraphen^n^pe^^n .n .̂ nen.
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